
Hochqualifizierte
Maskenträger

Brandschützer meistern Belastung bei Atemschutzlehrgang

Vohenstrauß. (dob) Die Feuerweh-
ren des Landkreises erhalten Verstär-
kung durch 22 neue Atemschutzgerä-
teträger, davon sind drei Frauen. Im
Vohenstraußer Gerätehaus über-
zeugten sie bei der Prüfung, auf die
sie sich in 25 Unterrichtseinheiten
vorbereitet hatten. Dabei gaben ih-
nen der ehemalige Stützpunktkom-
mandant Günter Sommer, stellver-
tretender Kommandant Albert Bur-
ger und Jugendwart Matthias Neu-
mann wertvolle Tipps.

Atmung, Sauerstoffmangel, Atem-
gifte, Einteilung der Atemschutzgerä-
te sowie Aufbau und Wirkung von Fil-
tergeräten und Fluchthauben gehör-
ten zu den Themenschwerpunkten.

Erstmals nahm die Vohenstraußer
Stützpunktwehr den Brandsimulator
zu Hilfe und ließ die Prüflinge einen
kleinen Brand bekämpfen und eine
Person aus einem verqualmten
Raum retten.

Die Schwierigkeiten und Gefahren
dabei: schlechte Sicht und extrem
hohe Temperaturen. Die Belastungs-
übung legten die Teilnehmer in der
Atemschutzübungsstrecke in Neu-
stadt ab. Im theoretischen Teil muss-
ten sie 50 Fragen meistern. Atem-
schutzgeräteträger gehören mit zu
den bestausgebildeten Feuerwehr-
leuten, denn sie stehen im Ernstfall
an vorderster Front.

Dritter Bürgermeister Johann Goll-
witzer überreichte mit Kreisbrandin-
spektor Josef Kres und Kreisbrand-
meister Martin Weig die Zeugnisse an
folgende Teilnehmer: Wolfgang Mül-
ler (Waidhaus); Tobias Stahl, Hans-
Jürgen Schwarz und Matthias
Schmidt (Hagendorf); Andreas Sax
(Böhmischbruck); Lena Kaiser und
Sebastian Völkl (Moosbach), Jakob
Gleixner (Vohenstrauß); Michael
Stahl (Waldthurn); Thomas Boden-
steiner und Veronika Rupprecht (Le-
rau); Marina Varnhold (Leuchten-
berg); Valentin Sax (Pleystein); Chris-
tian Mößbauer (Eslarn); Manuel
Kraus und Matthias Reil (Roggen-
stein); Andreas Eckert (Dießfurt);
Korbinian Stangl und Florian Bächer
(Irchenrieth); Maik Schambach, Lu-
kas Reger und Christoph Wagner
(Weiherhammer).

So ein Schlauch, dieser Lehrgang.
Bei der Ausbildung in Vohenstrauß
mussten die Prüflinge körperlich
hart ran. Bild: dob
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